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Der XLIIII. Pfaln. 68

deine verheissunge/ auff baß wi dir in deiner heiligen
ersamlunge dem lob vnd ehr geben mogen / durch

einen wolgeliebten sohn Jesum Christum/Amen.

Der XLIIII. Psalm.
Deus auribus nostris.

Auff die Melodey Pialm..
inbrünstig bitt im namen der Glaubigen, die

auffallerley weiß angefochten werden, das
runb dasisie ber Gottes wort halten, vwie
dann solches von S. Paulo ausgelegt wirdt
u den Romern am 8.

5 Gott mir habens wol gehort 
 Die Vatter hand vns bscheiden:/
Wasduthanhast zu jhrer zeit dort /
Du treibest auß die Heiden/ /
I Schwerr vndsterck gab jhn kein Land/
Dein liecht thet es/vndrechte hand/
Du warest shuen gůnstig·

Du bdist Konig/OGottJaeob/
Oi Feynd werden durch dich gest ossent/e
Vir ligen in deim Namen ob //
Auff vñs ist keins verlassen /
Du hillest vns von vnserm HFeind/
Die bus hassen / die werden geschand/
Twig sey lob deim Namen.

Warumb verstossest vns zur schand/
Du wilt vns gar verlassen:/r
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